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Annahme des Wehretats im Reichstag
DieI. Rate für Panzerkreuzer8 bei Stimmenthaltung der Sozialdemokratie bewilligt

TU . « mckin. 21. März . Im Reichstag wurde bet der Be-
ratung des MarinehauShalts der kommunistische Antrag auf
Streichung des Bauplanes für Ersatzkriegsschiffe der Neichs-
marine für die Zelt bis 1836 mit MV gegen 63 Stimmen der
Kommunisten abgelehnt . Der vierte Teilbetrag für
das Panzerschiff  A wurde in namentlicher Abstimmung
mit 181 Stimmen gegen 71 Stimmen bei 108 Stimmenthal¬
tungen bewilligt.  Die Sozialdemokraten enthielten sich
dabei in ihrer Mehrheit der Stimme Nur einige Sozial¬
demokraten . unter ihnen der Abg. Ströbel . stimmten mit den
Kommunisten gegen die Forderungen . Die Abstimmung über
die erste Rate für den Panzerkreuzers  war nach
den Erklärungen der Sozialdemokraten nicht zweifelhaft.
Trotzdem sah man dem Ergebnis mir einer gewissen Span¬
nung entgegen . Die Forderung wurde mit 18V gegen 71
Stimmen bei 1V7 Enthaltungen bewilligt . Bon der sozial¬
demokratischen Fraktion haben mit den Kommunisten S Ab¬
geordnete für Ablehnung der Rate gestimmt . 108 Mitglieder
der SPD .-Fraktion haben sich der Stimme enthalten , 24 ha¬
ben an der Abstimmung nicht teilgenommen.

Der sozialdemokratische Parteivorstand hat eine scharfe
Erklärung  gegen die Disziplinlosigkeit der nenn Abge¬
ordneten erlasten : sie » erden sich vor dem Parteitag zu ver¬
antworten haben . Wie dazu verlautet , bedeutet der Vorgang
nicht, daß nun etwa «ine Spaltung in der Reichstagsfrak¬
tion oder in - er Partei eintreten wird Die neu » Mitglieder,
die gegen die Fraktivn gestimmt haben , verteilen sich aus die
verschiedenste» Wahlkreis «. In jedem Falle stehen den Abge¬
ordneten . die gegen die Fraktion gest.mmt haben , aus dem
gleichen Wahlkreis Abgeordnete gegenüber , die mit der
Kraktiousmehrheit gestimmt haben . Der Parteitag , aus dem
der Vorfall geklärt werde » soll, ist schon seit längerer Zeit
für Ende Mai «ach Leipzig einberufen worben.

Minister Dietrich gegen neue Steuern
Bei der zweite » Beratung des Fiuanzhaushaltes sprach

gestern tm Reichstag Reichsfinanzminister Dr . Dtetrich.  Er
erklärte , daß die Beamtenschaft seines Ministeriums vielfach
zu Unrecht angegriffen werde . Wenn auch Sa und dort Miß¬
griffe vorgekommen seien, so habe dock) das Gros der Beam¬
ten unter schwierigste» Verhältnissen seine Pflicht und Schul¬
digkeit getan und werde sie auch weiter tun . Noch schonender
als bish .r könne bei der Einziehung von Steuer » nicht vor¬
gegangen werden , wenn nicht die Allgemeinheit geschädigt
werden solle.

Der Minister hob weiter hervor , daß er sich hinsichtlich der
Anträge ans neu « Steuer « »nd «ns Eingriffe in alte Steir¬

ern unbedingt ablehnend verhalten müsse. Man könne zur¬
zeit nicht auf dte bisherigen Steuern verzichten , wenn man
nicht in die Gefahr geraten wolle, neue Steuern zu schaffen,
was in diesem Augenblick besonders gefährlich erscheine. Des¬
halb müßten die Anträge auf Erhöhung der Einkommen - und
Vermögenssteuer abgclehnt werden . Die Neichsregiernng
könne in dieser Beziehung keinerlei Konzessionen machen.
Auch auf die Wünsche zur Umsatzsteuer und zur Hauszins¬
steuer könne im Angenblick wenigstens nicht eingegangen
werden.

Der Minister glaubt , daß wir auch über den 1. April
ohne Schwierigkeiten hinwegkommen können . Die Negierung
werde entsprechend ihrer Ankündigung versuchen durch wet¬
tere Einsparungen am Haushalt über die schwierige Lage hlu-
wegzukommen.

In der Debatte pflichteten fast alle bürgerlichen Redner
dem Minister in der Zurückweisung der stencrpolitischen
Wünsche der Sozialdemokratie bet. Insbesondere der Bolks-
partetler Crem « r , der die Tantiemefteuer als eine Konfts-
kationsmaßnahme bezeichnete. Die Kommunisten präsentier¬
ten ihre Quittung t« Gestalt eines Mißtrauensvotums , das
natürlich , wie bisher alle anderen , abgelchnt » erden wird.
Die zweite Lesung - eS Finanzhaushalts soll heute beendet
werden . Außerdem will man noch die Novelle zum Lichtsptel-
gcsetz beraten.

«

Das RußkandgeschLft vor dem
Reichskabinelt

TU . Berlin . SV. März . Amtlich wird mitgeteilt : Das
Reichskabinett »ahm in seiner Freltagssttzung den Bericht des
stellvertretenden ReichSwirtschattsministers über die An¬
träge entgegen , welche die Rußlanddelegatto » der deutschen
Industrie im Verfolg der von ihr in Moskau geführten Ver¬
handlungen an Sie Relchsregierung gestellt hat.

Di « Anträge erstrecken sich bekanntlich darauf , daß von
den im Reichshaushalt 1880—Sl vorgesehenen Garantte-
ermächttgnngen,  Garantien in - er bWer üblichen
Weise gegeben werden . Die Reichsregiernng wir - die Bera¬
tungen darüber fortsetzen.

Graf Lerchenseld zu« Gesandte« in Brüssel ernannt.
Reichspräsident von Hindenburg hat de» bisherigen deut¬

schen Gesandten in Wien,  Graf Lerchenseld, -um Gesandten
erster Klasse in Brüssel ernannt.

Ferner ist - er Konsul erster Klasse Dr . Dienstmam» »um
Generalkonsul in Tilsits ernannt wvrbe».

Deutsch-österreichische Zollunion
Ein Vorabkommen über die Aushebung der Zollschranken

TU . Weit . 21. März . Die Angletchungsverhandlungen
zwischen dem Deutschen Reich und der Oesterreichischen Re¬
publik . die anläßlich der Wiener Reise von Dr . EurtiuS
begonnen wurden , haben z» einem endgültige » Er¬
gebnis  gekührt . Voraussichtlich am Montag abend wird
ein Abkommen zwischen dem Deutschen Reich und der Oester-
rcichischen Republik veröffentlicht werden , das di« Herstel¬
lung einer technischen Zollunion » wische«
Deutschland und Oesterreich Vorsicht.

Des Abkomme»
Las unter Wahrung der Bestimmungen des Versailler V«
träges , des Vertrages von St . Germain und der sonstig,
internationalen Abmachungen beschlossen wurde, steht vo
daß der im Warenverkehr zwischen de« Deutsche» Reich »,
der Oesterreichischen Republik geltend« Zoll in Znknn
grundsätzlich nicht mehr erhoben werde» soll, mit Ausnah«
gewisser Zollposttionen sür deutsche Waren, den Oesterrci
für eine kurze Uebergangszctt weiter erheben darf. Das h
den Zweck, die Angleichung der österreichische» Wirtschaft«
die reichsdentsche» Verhältnisse zu erleichtern. Im übrig«
wird von reichsdeutscher Seit « aus an der österreichisch,
Grenze nach Inkrafttreten des Abkommens kein Zoll me>
"hoben werde«. Zslkverhandlungr«  zwischen de
Deutsche» Reich und Oesterreich auf der einen Seite ui
anderen Mächte« werben in Zukunft von den beiden Mä«

"g «r Gemeinschaft,  gegebenenfalls sogar g
»«einsam geführt werden.

österreichischer Seite wird betont, daß sich die A
machunge» im Nahmen der Ideen despaneuropäische
. " " halte». Zugleich wird der Hoffnung Ausdri
ei ?. » ' ^ " «"er « Mächte sich diesem Abkommen a
fliesen werden. Das Abkommen soll am Montag od

"E " Woche sämtlichen Mächten notisizi,

Man rechnet damit , daß bei der Notifizierung in Le»
europäischen Hauptstädten noch Scherereien entstehen können,
nicht durch England , offiziell wohl auch nicht durch Italien,
aber sehr stark -nrch Frankreich und am stärksten durch
Prag , weil die Stellung der Tschechoslowakei durch eine tech¬
nische Zollnnkon zwischen Deutschland und Oesterreich erheb¬
lich eingeengt wirb . Auf derartige diplomatische Bedenke«
ist aber bei der Gestaltung des Vertrages Rücksicht genom¬
men . Nicht zuletzt durch den Hinweis , daß ja auch Belgien
und Luxemburg eine Zollunion geschloffen haben , «nd daß
doch eine zollpolttische Annäherung zwischen einzelnen Staa¬
ten nichts anderes als eine praktische Verwirklichung LeS
paneurvpäischen Gedanken Frankreichs bedeute.

Bedauern in Prag
Die tschechoslowakischeRegiernng entschuldigt sich.

TU . Prag . Sk». Mär ». Das Prager « nßenminifterinm hat
am 20. Mär » dem deutschen Geschäftsträger in Prag sein Be¬
dauern übe, den am Donnerstag abend erfolgte « Anschlag
geg"u das deutsche Gesandtschastsgcbäude ausgesprochen und
aus die sofortige Untersuchung des Borsalles und bereits ein¬
geleitete Verfolgung der Täter hingewiesen.

Fensterscheiben des deutsche» Konsukats auch in Aba«
eingeworfen.

TU . Riga . sv. März . Zn der Nacht zum Freitag wurden
Fensterscheiben des Deutschen Konsulats in Libau durch
Stcinwürse zertrümmert . Die Täter konnten noch nicht er¬
mittelt werden . Vermutlich handelt eS sich um Kommunisten,
da au das Konsnlatsgrbäude mit Kreide geschrieben war : »Es
lebe die Weltrevalnti »».*

Tages-Spiegel
Der Reichstag hat bei Stimmenthaltung ber Sozialdemokrat

tie die vierte Rate für chas Panzerschiff ä «nd die erste
Rate für das Panzerschiff B bewilligt.

»
Bei ber »wette » Beratung de8 Finanzhanshalts im Reichs¬

tag wandte sich Neichssinanzminister Dietrich mit Entschie¬
denheit gegen die neuen Steueranträgc der Sozialdemo¬
kraten.

*

Reichskanzler a . D . Hermann Müller ist gestern abend in
Berlin gestorben.

»
Nach Meldungen a«S Wie « steht der Abschluß «ineS deutsch»

österreichischen Borabkommens über die Aufhebung de«
Zollschranke « bevor.

In Oberschkesie« wurde gestern in würdige « Feiern des Ab-
stimmnngstages vor 1» Jahren gedacht.

»
De « württ . Staatsgerichtshos Hab sür Recht erkannt » - atz

Knttminister Dr . Bazille sei« Landtagsmaudat behält.

Die Kriegsschuldlüge widerlegt
Frankreich wollte schon ISIS in Belgien einmarfchierea.
TU . Paris , 21. März . Die Wochenschrift „LEurope Non-

velle* veröffentlicht Auszüge aus dem 5. Ban - der sraiizö-
flschen Kriegsfchulddokumcnte , die die Zeit vom 8. Februar
bis 1v. Mai 1S12 behandeln . Die Veröffentlichung erschüttert
nicht nur dte These des Feindbundes von der Schuld
Deutschlands am Weltkriege , sondern stößt sie direkt nur . Sie
beweist unzweideutig , dah Frankreich bereits tm Jahre 1812
an einen Durchmarsch französischer Truppen durch Belgien
dachte, auch wenn ein offener Kriegszustand zwischen Frank¬
reich nnd Deutschland nicht bestände, , sondern das Reich nur
feine Trnppen in der Gegend von Aachen zusammenzkehen
würde.

Oberschlesische Wünsche
Die »stbenlsche Arbeitsgemeinschaft an Dr . Brüning.
TU . BreSla ». 21. Mär ». Die ostdeutsche Arbeitsgemein¬

schaft in Breslau hat anläßlich der 10jährigen Wiederkehr
des Abstimmungstages in Oberfchlefien an den Neichskanz-
ler ein Telegramm gerichtet , in dem es heißt:

Die Volksabstimmungen » die vor einem Jahrzehnt in
Oberschleslcn «nd znvor in Ost- und Westpreußen stattgesun¬
den haben , waren erhebende Beweise deutscher
Treue  und wieder erwachten nationalen Willens . Wir Ost¬
märker erlebten mtt allen national empfindenden Volks«
kreisen Deutschlands die Abstimmungskämpse Hoffnung - -
freudig als die ersten Ansatzpunkte einer aktive » Frei¬
heitsbewegung.  Seitdem ist leider vieles zur Stärkung
dieser Bewegung versäumt worden . Die groben Opfer aller
Volksschichten lener Zeit dürfen aber nicht umsonst gebracht
sein. Es gilt vielmehr , hier anznknüpfen «nb in Zukunft
mehr denn znvor die Heranwachsende Jugend zu opferberei¬
ter Vaterlandsliebe , nationaler Pflichterfüllung , zum Kampf
für die Befreiung dcS geknechteten Vaterlandes zu erziehe ».

Wir erwarten deshalb von ber Reichs - » ad Staatsregie¬
rung als schönstes Geschenk für die national bewährte Be¬
völkerung des Ostens , baß von nun ab planmäßig i « alle»
Schulen in « » geschminkter Wahrheit über
die Ursachen unserer Not « nb die Wege zur
Freiheit « nd zum Neuaufbau » eS Vaterlan¬
des unterrichtet wird.  Hier »« gehört , daß den gereif-
teren Schülern immer wieder dte Kenntnis von der Kriegs-
schuldltige, von den ungehenerlichen Bestimmungen des Ver¬
sailler Diktats , von der Zerreißung des deutschen OftlandeS,
von ber alljährlichen Herauspressung - er Tributzahlunge «,
von der Unterdrückung deutscher Wehrkraft nnd gleichzeitig
gewaltiger Aufrüstung aller anderen Mächte , eingehend nahe¬
gebracht wird . ES muß in den Herzen der deutschen Jugend
die Erkenntnis gereift «nd der Wille gestärkt werden , tapfer
und zäh gleich den deutschen Frontkämpfern des Weltkriege-
und dem freiwilligen Selbstschutz in Annaberg für ein freies
und ungeteiltes unangreifbares deutsches Vaterland zn ar¬
beiten nnd anwpkernngsbereit einzustehen.

Hitzewelle über England
TU . London , 2l . März . Eine „Hitzwelle", wie sie im März

seit 1848 in England nickt zn verzeichnen war . herrscht hier
seit Donnerstag . Dte Londoner Parks sind von Menschen
üb rsüllt , die sich des plötzlichen Sommers freuen . Tausende
strömen zum Wochenende nach den Seebädern . Die Tempe¬
ratur erreichte am Freitag im Schatten R Grad E -" ns , wäh¬
rend in der Sonn « bis zu 37 Grad gemessen wurden.



Reichskanzlera. D. Hermann Müllers
Reichskanzler a. D. Hermann Müller  ist a« Freitag

«m 22.45 Uhr «ach langem Todcskampf seinem schweren Lei¬
sen erlegen

Reichskanzter a. D. Hermann Mauer ivurue am 18. Mat
1878 in Mannheim als Sohn eines Brauereibesitzers geboren¬
er ergriff den Kaufmannsberuf und wurde später Schriftlei¬
ter tu Görlitz. ISIS wurde Hermann Müller zum 1. Mal
in den Reichstag gewählt. Nach der Revolution war er zu¬
nächst Mitglied des Dollzugsrates , dann des Zentralrates der
deutschen Republik. ISIS wurde er im Wahlkreis Breslau in
die deutsche Nationalversammlung gewählt- dort hatte er
den Vorsitz des Retchshaushaltsausschusses tnne. Gemeinsam
mit Dr . Bell tZentrumi unterschrieb Hermann Müller am
28. Juni den Versailler Vertrag . Im Kabinett Bauer über¬
nahm Müller am 23. Juni ISIS das Außenministerium. Im
gleichen Monat wurde er zusammen mit Wels -um Partei¬
vorsitzenden gewählt. Nach dem Rücktritt beS Kabinetts
Bauer bildete er am 27. März 1920 erstmals als Reichskanz¬
ler ein Kabinett, bas schon am 21. Juni 1S2S dem rein bür-
gerlichcn Kabinett Fehrenvach Platz machte. In der Folge¬
zeit beschränkte sich Müller auf seine Tätigkeit als Vorsitzen¬
der der Partei , bis er nach deren Wahlsieg in den Maiwah¬
len 1928 zum zweiten Mal als Reichskanzler ein Kabinett
bildete.

Die »Germania"  schreibt, mit Hermann Müller ver¬
liere der Reichstag eines seiner geachteten und angesehend-
sten Mitglieder , bas zwar Gegner aber keine Feinde gehabt
habe. Tie sozialdemokratische Partei verliere einen besonne¬
nen und maßgebenden Führer , der von untadeligem Charak¬
ter gewesen sei. Der „Börsenkurier"  hebt hervor, daß
Hermann Müller ein-r der wenigen politischen Führer ge¬
wesen sei. deren lauteres Wollen und ehrenhafte Gesinnung
ln allen Partcilagern anerkannt worden sei. Auch seine poli¬
tischen Gegner hätten ihn als ein-n immer loyalen Unter¬
händler geschäht, auf dessen Wort sie sich unbedingt hätten
verlassen können.

Schiedspruch im Reichsbahn-Lohnstreit
TU . Berlin » 20. März . Amtlich wird mttgeteilt : Im

Lohnstreit zwischen der Deutschen Neichsbahngesellschaft uno
den Eis-nbahnergewerkschasten wurde am IS. März ein
Schiedsspruch gefällt. Der Schiedsspruch kürzt die Lohnbe-
züge der Neichsbahnarbetter um durchschnittlich8 Prozent.
Den Parteien wurde vom Schlichter eine Erklärungsfrist
bis zum Montag den 23. März gesetzt.

Landsriedensbruch im Ruhrgebiet
87 Nationalsozlaliste» vorläufig seftgeuomme«.

TU. Esse», 20. März . Das Polizeipräsidium Recklinghau¬
sen teilt mit : »Kurz nach Mitternacht kielen aus der Zechcn-
kvlonte Nordstern einige Schüsse. Eine Polizeistreife, die der
Schußrichtung nachging, sah aus der Straße eine große An¬
zahl von Personen, die eine andere Gruppe verfolgte. Von
einem der Verfolger wurden Hornsignale abgegeben. Nach
Erscheinen der Polizeistreife verschwanden die betreffenden
Personen in benachbarte Häuser. Das inzwischen alarmierte
Ueberfallkommando nahm Durchsuchungen vor und fand in
einer Wohnung 16 und in einer anderen 41 Mann vor, fer¬
ner fand man Zaunlatten , Pflastersteine. Gummischläuche,
mehrere große Messer und dicke Spazierstöcke. Von den
Gummischläuchen waren einige mit Eisen beschlagen. Inzwi¬
schen war von einem Berginvaltden der Polizei angezcigt
worden, daß er in der in Frage kommenden Nacht von etwa
8 bis 1» Mann mit dem Nus »Hände hoch!" überfallen wor¬
ben mar. Sämtliche 87 Personen sind Anhänger der
NSDAP . Sie sind unter dem dringenden Verdacht des Land¬
friedensbruches festgenommen worben.

Mißleitete Jugend
Reichswehrleutuant a. D. Schert,:ger wird Kommunist.
In der Netchstagsaussprache über den Wehrhaushalt teilte

der kommunlstische Abgeordnete Kippenberger  mit , baß
der in Leipzig verurteilte Neichsmehrleutnant a. D. Sche-
ringer eine Erklärung herausgegeben hat, in der er sich end¬
gültig »von der nat. soz. Bewegung und dem Faschismus"
loSsagt und sich als Soldat »in die Front des wehrhaften
Proletariats " etnreiht . In dieser Erklärung schreibt Sche¬
rt n g e r u. a. er habe mit vielen anderen geglaubt, daß die
nationalsozialistische Parte » die Volks- und Freiheits -Idee
verkörpere. Es habe sich aber gezeigt, daß die praktische
Politik der nationalsozialistischenFührer ganz anders aus-
sehe. Diese Führer haben stchtm Laufe der letzten Monate
eindeutig vom Sozialismus losgesagt und das Privateigen¬
tum heilig gesprochen. Sie haben die Interessen der Kapita¬
listen gegen die Interessen des Proletariats verirrten . Sie
haben gegen die Zerreißung des Aoung-PlanS gestimmt und
die Verschuldung Deutschlands an das internationale Fi-
«anz »a»/ckal auerran .rt. Sie haben sich mit den Bürogenera¬

len ins Etnvernehmen gesetzt, und schließlich habe« st« inner¬
halb der eigenen Reihen einen Byzantinismus hochgezüchtet,
der zum Himmel stinkt. Der reaktionäre Charakter der Par¬
teiführung sei eindeutig erwiesen.

Zum Schluß seht dann Scheringer auseinander , daß
Deutschland nur im Bunde mit der Sowjetunion nach Er-
schlagung des kapitalistischen Systems frei werden könne.

Kleine politische Nachrichten
Dr . Mulert will nicht Oberbürgermeister von Berlin

werde«. Der Präsident des Deutschen Stüötetages , Dr . Mu¬
lert , hat an den Vorsitzenden des Ausschusses zur Vorberei¬
tung der Wahl des Oberbürgermeisters für Berlin ein
Schreiben gerichtet, in dem er ersucht, bet der Frage der Be¬
setzung -es Berliner Oberbiirgermeisterpostens von feiner
Person abzusehen, weil die vom Landtag angenommene No¬
velle zum Berliner Verfassiwgsgesctz der Schwere der in der
NeichShauptstadt zu lösenden Aufgaben nicht gerecht werde.

Befremdliche englische Stellungnahme zur Avrüstuugs-
frage. Das Antwortschreiben der britischen Negierung auf
das Abrüstungsmemorandum des Generalsekretärs des Völ¬
kerbundes hat in Berliner politischen Kreise» großes Be¬
fremden erregt . Wenn der vorliegende Abrüstungsentwurf
tatsächlich das Höchstmaß dessen darstelle, was erreicht wer¬
den könne» dann seien die Aussichten der Abrüstungskonfe¬
renz in der Tat sehr gering.

Die neue Flottenkonfereuz iu London eröffnet. In Lon¬
don trat die Sachverständigenkonferenz zur endgültigen Ab¬
fassung des Wortlauts des neuen Flottcnabkommens in»
Außcnamt zusammen. England ist durch Cratgte, Italien
durch Nosso und Frankreich durch Masstgli vertreten . Auch
Rechts- und Marinesachverstänbtge der genannten Länder
nehmen an der Konferenz teil, die voraussichtlich8—10 Tage
dauern wird. Die Verhandlungen sind vertraulich. Die Ber¬
einigten Staaten und Japan sind be» den Verhandlungen
nicht vertreten.

Hoover an Bord des Schlachtkreuzers »Arizona". Präsi¬
dent Hoover hat in Begleitung des Staatssekretärs des In¬
nern , Wilbur , und des Staatssekretärs für Kriegswesen.
Hurley, an Bord des Schlachtkreuzers »Arizona" eine Ur¬
laubs - und Inspektionsreise nach den Westindischen Inseln
angetreten.

Aus aller Welt
Stündlicher Luftverkehr im Nhetntal.

Die Deutsche Lufthansa wirb im neuen Flugjahr zum er¬
sten Mal nach amerikanischem Vorbild einen Schnellflug¬
verkehr einrichten. Sie hat sich entschlossen, auf der Nheintal-
strecke zwischen Köln und Frankfurt einen sogenannten SInn-
denverkehr einzurtchten. Abgesehen von einigen stillen Ta¬
ges- und Nachtzeiten werden die Flugzeuge jede Stunde star¬
ten. Die Strecke selbst ist in etnstündigem Flug zu bewälti¬
gen. Die Amerikaner haben einen ähnlichen Schnellverkehr
zwischen Newyork und Washington eingerichtet, mit dem sie
sehr gute Erfahrungen gemacht haben. Mau hofft, daß aus
der Nhcintal -Strecke das Flugzeug als Schnellbeförderungs-
mitlel sehr rasch im Verkehr gewinne» wird.

lachsige Personenwagen der Reichsbahn.
Die Hauptverwaltung der Deutsch.» Netchöbahngesell-

schaft hat eine Versuchsfahrt mit neuen vterachstgen Perso¬
nenwagen zwischen Berlin und Magdeburg veranstaltet, wo¬
bei 130 Km. Geschwindigkeit gefahren wurden. Die Reichs¬
bahn wird in Zukunft nur noch diese neuen Wage» bauen und
die älteren Modelle allmählich aus dem Verkehr ziehen. Es
sind bereits etwa 1000 Stück des neuen Wagens vorhanden.
Es ist ein Durchgangswagen mit zwei Drehgestellen ganz aus
Stahl gebaut, der genau so ruhig läuft wie die D-Zugswa-
gen.

Zwei Todesopfer des schlesische« GebirgSwinterS.
In Richterwasser unterhalb der Nichterbaude tm Niesen-

gebirge wurden der Student Spohn aus Friedlanb in Schle¬
sien und der Student Scholz aus Potsdam tm Schnee ver¬
graben als Leichen gefunden. Man nimmt an, daß beide in¬
folge Müdigkeit tm Schnee eingcschlafe» und erfroren sind.

Hauscinsturz in Lo«.
Im Loner Stadtteil Perrage ist ein fünfstöckiges Gebäude,

das abgebrochen wurde, eing-stiirzt. Mindestens 9 Arbeiter
waren bei den Abbrucharbeiten beschäftigt. Vorläufig wird
von 4 Toten gesprochen, die noch unter den Trümmerrj lie¬
gen. Drei Schwerverletzte wurden geborgen. Ihr Zustand
ist nahezu hoffnungslos . Die Ursache des Hausetnsturzes
wird darin gesehen, daß die Arbeiter zu viel Schutt tm ober¬
sten Stockwerk aufgeschüttet hatten, wodurch eine Ueberla-
stung entstanden ist. Zwei der vier Arbeiter , die noch unter
den Trümmern lagen sind inzwischen bemerkt worden. Einer
ist schwer verletzt geborgen worden. An den anderen konnte
man näher herankommen.

Drei der besten italienische« Flieger tödlich verunglückt.
Drei der besten Flieger Italiens , Oberst Maddalena , Ka¬

pitän Cecconi und Leutnant Damonte sind zwischen Marina
di Pisa und Livorno tödlich verunglückt. Es verlautet , baß
die Flieger ins Meer abgestürzt sind. Die Nachforschungen
nach den Verunglückten sind mit Torpedobooten» Tauchern,
Schleppern und Flugzeugen tn Angriff genommen worden.
Bisher aber sin- nur einige Teile des Propellers , Nnisorm-
stücke, eine Kartentasche und ein: Uhr gefunden worben. Man
nimmt an, daß das Flugzeug sich bei dem Absturz in den
Meeresgrund gebohrt hat. Der Absturz erfolgte aus einer
Höhe von etwa 300 Metern . Während des Absturzes hat ei¬
ner der Flieger versucht, sich durch Fallschirmabsprung zu
retten, ist aber augenscheinlich ertrunken . Wie verlautet ist
das Flugzeug für einen neuen Ueberseeflug bestimmt gewe¬
sen und befand sich auf dem ersten Probcslug nach Nom. Die
Ursache des Unfalls dürste tn einem Propellerbruch zu su¬
chen sein.

Pistulla Enropabormeister.
In Valencia gewann der deutsche Halbschwergewichtsmel-

ster tm Berufsboxen , Ernst P i stu lla - Berlin dle Europa¬
meisterschaft vor über 20 000 Zuschauern durch einen 18 Run-
ücn-Punktsteg über den spanischen Meister Martine ».

Erdstöße im Norde« der Philipptue«.
Wie aus Manila auf den Philippinen gemeldet wirb,

richteten anf^ber Insel Luzvn, dem nördlichen Teil der Phi¬
lippinen, zwei heftige Erdstöße beträchtlichen Schaden an. Be¬
sonders stark wurde die Provinz Jlocos Norte betroffen. In
der Sta -öt Bacarva stürzten mehrere Gebäude und der Kirch¬
turm ein. Bisher wurden nur viele Verletzte festgestellt. To¬
desopfer sind noch nicht gemelöetnvorden.

Aus Württemberg
Die Finanzlage des württ . Staates.

Von zuständiger Sette wird mttgeteilt : Angesichts - er
fortgesetzten, tu der Presse zum Ausdruck kommenden irri¬
gen Auffassungen über die Finanzlage des württ . Staa¬
tes, insbesoirdere über den mutmaßlichen Abschluß des Rech¬
nungsjahres 1S30 sieht sich das Finanzministerium verau-
laßt, folgendes bekanntzugeben:

Die Ueberweisungen der Reichshauptkasse an die Württ.
Staatshauptkasse haben betragen : Einkommensteuer
im Rechnungsjahr 1S30: April—Dezember 8S 870 211 NM.
<1929: 61 476SSI NM .),- 1930: Januar 10739 057 RM ., <1929:
12 094 611 RM .); Februar 1930: 2 558 172 RM ., <1929:
4 540 537 NM .), somit April—Februar 1939: 73 107 479 RM .,
<1929: 81112 132 NM .). 1980 weniger: April - Dezember
4 606 710 NM ., Januar 1355587 RM ., Februar 1982 365
NM ., April—Februar 7 944 063 RM . Körperschafts¬
steuer  tm Rechnungsjahr 1939: April—Dezember 9859l>92
RM ., (1929: 11478 881 RM .), Januar 1930: 2833 978 RM .,
l192S: SVSI46S RM .), Februar 1930: 81 177 NM . <1929:
149 88S RM .), somit April—Febr . 1S80 11776 257 RM . <1929:
14 099 235 RM ., weniger 19.9: April—Dezember 2119 87S
NM., tzusammen meniger6 720689 NM.), Januar 1930:
095 387 NM ., <2059974 RM ., Februar 1933: 68712 NM.
<2 951 977 NM .). April —Februar 1930: 2 883 978 NM.
<19 828 649 RM .).

Hieraus ist besonders zu entnehmen, daß sich der Ein¬
nahmerückgang tn den letzten Monaten erheblich verschärft
hat. Dazu kommt nun noch der Monat März , der letzte
Monat des Rechnungsjahres , für den nach den bisherigen
Abschlagszahlungen gleichfalls mit einer sehr empsindli ' cn
Wenigereinnahme gegenüber dem Vorjahr zu rechnen ist.

Nachlaß - er CebändeenischuldnngSstcuer.
Ein Erlaß des Innenministeriums und des Finanzmini¬

steriums zur Ausführung des Gesetzes über die Gebäude-
entschuldungssteucr besagt: Nach dem Gebäudeentschuldungs¬
steuergesetz kann vor dem Einzug der Gcbäubecntschulöuugs-
steuer ganz ober teilweise abgesehen werden, wenn zur Ver¬
mietung bestimmte Gebäude, auch Gasthöse, ohne Verschulde»
des Eigentümers leerstehen. Diese Vorschrift gilt auch in
den Fällen , wo zur Vermietung bestimmte Gebäude zu ei-
n m erheblichen Teil für längere Zeit leer st ehe»
oder der Gebäudeeigentümer die Miete für einen vermiete¬
ten Gebäudeteil nicht erhalten hat, obwohl er alle ihm für
die Beitr tbung der Miete rechtlich zu Gebote stehende»
Mittel erschöpjt hat. Wie festgestellt wurde, wird tn dicke»
Fällen an der GebSudeentschuldungssteucrregelmäßig der
Betrag nachgelassen, der bei Verteilung der Steuer nach dem
Verhältnis des Mietwertes oder der Größe der benützba¬
ren Räume auf die leerstehenden oder dle Räumlichkeiten
entfällt, für die die Miete nicht zu erhalten war . Dies ge¬
schieht anscheinend regelmäßig ohne Rücksicht auf die Hö^e
der dem Eigentümer verbliebenen Eebäudcrente . Es liegt
aber kein Grund vor» einen Nachlaß auch dann zu verwilli-
g-u, wenn dem Gebäudebesttzer trotz der erwähnten besonde¬
ren Umstände in einem Rechnungsjahr noch eine Gebäude¬
rente in einer Höhe verbleibt, die bei anderen Gebäuden trotz
voller Benützung und voller Einbringltchkeit der Miete re¬
gelmäßig nicht erzielt wird. Die Gemeinden werden deshald
ersucht, eine» Nachlaß an Gebäudeentsihuldungsstcurr künf¬
tig stets abzulehnen, wenn dir tn einem Rechnungsjahr er¬
zielte Bruttomtete leinsch. des MletwertS der Wohnung be»
GcbäubebesitzerS oder der von Ihm zu gewerblichen Zwecke»
benützten Räume ) mindestens das Doppelte beS Gebäude-
steuerkapitals eines Gebäudes erreicht.

Bazille behält kel« LandtagSmanbat.
In Stuttgart fand tm Sitzungssaal der frühere« Erste«

Kammer unter dem Vorsitz von OberlandeSgertchtsprästdcnt
Dr . Schmoller eine Sitzung des Württ . StaatsgertchtshofcS
lm Streit um die LandtagSmitgltedschaftbeS Kultmtnister»
Dr . Bazille statt. Nach etnstiindtger Beratung verkündete
OberlandeSgertchtspräsident Dr . Schmoller folgenden Ur-
teilSbeschlnß: DaS Mitglied des Württ . Landtags , Kultmtnt-
ster Dr . Bazlllc, hat seinen Sitz tm Landtag nicht verloren.
Die Gründe zu diesem Urteil gehen tm wesentlichen dahin:
Der Staatsgerichtshof ist zu dem Ergebnis gekommen, daß
die Bestimmungen des Landtagsgesetzes nur dann zutrcsfcn,
wenn ein einzelner Abgeordneter oder einige wenige zusam¬
mengehörige Abgeordnete ans einer tm übrigen unverändert
gebliebenen Partei freiwillig ansscheiden, daß er dagegen
nicht anzuwenden ist tn dem Fall , daß infolge auftretendcr
divergierender Strömungen tn der Partei ein grupprnmäßi-
ges Ausscheiden statfindct und der Abgeordnete mit dieser

»ruppe die Partei verläßt.
Die Stuttgarter Wasserversorgung.

Die Kleine Anfrage deS Abg. Dr . MantOe betr. Boden-
^Wasserversorgung hat bas Innenministerium w o g -
ntwortct : Der Plan einer Versorgung der Stadt Stuttgart
>it Wasser auS dem Bodensee ist von staatlicher und st Zit¬
her Sette schon wiederholt geprüft, aber tm Bau und Be-
:ieb als zu teuer befunden worden. Dieser Plan würde sich
tcht wesentlich günstiger gestalten, wenn einzelne weite«
-tädte an der Versorgung beteiligt würden.

Da in den Fassungsgebicten der Landeswasserversorgnng
auernd das Mehrfache der bisherigen Höchstlördermengen
n Wasser in gleichmäßig guter, für Trink - und Gebrauchs¬
wecke geeigneter Beschaffenheit zur Verfügung steht, womit
er steigende Wasserbedarf der Stabt Stuttgart und der ttbrt-
en. von der Landeswasserversorgnng berührten Gemeinde«
uf mehrere Jahrzehnte gedeckt werd-m kann isi die Regie-
ung bemüht, tu erster Linie diese Wasservortommc» nuy-
>ar zu machen.



Gewerbeschule Ealw.
Am Sk eitag . 27. Dttrz . werden im Saal » des

«rorgenäums , . . ..
ab l ' /. UHr öffentliche Unterrichtsprobrnabgehaltm.
ab IV,—3'/. Uhr bet den gewerblichen Klaffen,
ab SV.—4'/- Uhr bei den Handelsklaffen.
Um V. 5 Uhr wird sich-in- Abschlußfeier mit Prrlsverteilung

" " ^ Sonntag . 2». - Dienstag . S1. MSrz . sind
Vchillerarbeiten in den Sälen der Gewerbeschule ausgestellt.

Besuchszeit: vorm. 11—12 Uhr. nachm. 2- 4 Uhr.
Die Behörden, Lehrherrn und Eltern der Schüler wer¬

den mit den Freunden der Schule zum Besuche der Veran¬
staltungen freundlich ringeladen.

Ealtv , den Sl . März 1S3l.
De, Vorstand: Direktor Aldlnger.

Realvrogymnasium
und Realschule Calw
Am Montag . 30 . Marz 1931
abends 8 Uhr im Bad . Hof
Aufführung des Schauspieles

Hildebrand
von Heinrich Liiienfei » (grd . in Gtuttgart . lebt zur
Zeit in Weimar)

Preise der Platze : I. Platz 1.50 RM ..
U. Platz 1.- RM .. Ul. Platz —.50 RM.

Vorverkauf Buchhandlung Haußler
Die Eintrittsgelder dienen zur DrÄunq der Un<
koste» und zur weiteren Abzahlung der Schuld an

dem vor Sahre » gekünsten Flügel

Zwangsversteigerung
8m Wege der Zwangsvollstreckung kommt am
Mittwoch , den 1. Aprtt 1SLL nachm. 2 Uhr

auf dem Rathaus in EffklNgEN zur Versteigerung:

Die Gistmiktschasl znm Hirsch in Essrillgell mit Wirl-
schastsinvrnrar und BrennkreieinriLtima:Sebiiude
Nr. 38.8 ll9lW Wohn- und WittschastsgebSude.
SiilMhnll.vekonomlegebaude und Hosranm nedft
Pirz. Nr. !3;/2. l8 n SlWBaumgarten mitten
lA Dsis ma teilweise dinglicher WiktsSalts-
gerechiizileit.
Da, Anwesen ist mit Wirschastslnvrntar und Drennerei-
»inrichtung gemeinderätlich geschäht zu 24900 RAl.
E» si.idel voraussichtlich nur etn Termin statt.

Zwangsversteigerungskommissäe
Bezirksnotar Neef.  Wildberg.

Wir » « « » o », «.»»in » r»,u «, »n « M
»nnSM «es V »G1

Via auskitS»dlsidt uavarSaNart: Nia dsits
^et»wrcn ve>

/dckno» 4Var»t«r, S»1u»I»ak»tr»2« ZV.

Hirsau

iS

Zum Wohnhausneubau des Herrn Theodor Sasse «»
melrr , Kamm adr :kante» werde» die

Srzh».Beionier».Maurer..Wand- und Boden,
platten-. Zimmer-. Flaschner-, Dachdecker».
Gipser-, öchreiner-. Holzfutztzöde»-. Glaser-,
6 dis er-, Maier-, Tapezier-, elektrische
IntaIilion;-,Gi;- und AaiserleilnngsarSelteu
verMen.

Pläne , Bedingungen, Arbeltsbeschrlrb und Lel'tungs-
verzei hnijse liegen aus dem Büro des Unterzeichneten auf.
Angebote mit berechneter Endsumme sind bi»L7. MSrz Ivol
rinzureichen. Zuschlagsfrist8 Tage.

Die Wahl unter den Bewerbern bleibt der Bauherr¬
schast Vorbehalten.

Architekt Schimpf.

-Vuc» gedruckte

8 L« Le «1n »a ^ er - kIÜAeI,
?iarros UAcl tZarnronruiu

«allen unser l.e!tvort bestLt'^en:
.In vellberülimler ronscliünlieit unck vsuer-
killii -keit." '
kitte vrllken 8ie clle prelsverten Ksusgelel-en-
Iieiten. — OrüZte Hiisv -ilil in allen iVioctellen
bei reitgemSOen ^nlilunrxs-krleicliterunzen.

8lln »nini »̂ , Reparatur

kiai »» 7aersks „ r !Ir StnNznet
kcklwus

dleck - rstroür 12
?elepban 2",811 42 — I

12

Denkt daran, datz im deutschen Volk das Hand¬
werk schwer bedrängt ist,

das 8 Millionen deutscher Söhne und Töchter
ernährt,

das seit Jahrhunderten ein Mittler und Künder
deutscher Kultur gewesen ist,

dem in unseren Tagen höchste Bedeutung zukommt
für deutsche Wertarbeit, für sozialen Aufstieg
und Ausgleich.

für die Erziehung zu selbständigen, verantwortungs¬
freudigen Persönlichkeiten.

daß es bestehen, da) es sich weiterentw'ickeln kann

«viel Vaiiidoro esiw

TSZsUck im^ussckank vom

iMMIler.Mull" keil
!>MeI«!lek..Si»kIl"aimllel

SllraNliiiklliieüverllllltSteii
ru sn §enetimen Preisen!

Oberkollwangen
DergebNii vsa Bsiiarbelien
Für den zweistöckigen Wohnhansneuba « der Frau

Driedr. Bürkle Landwirts Witwe, werden aus Grund
der allgemeinen Bestimmungen für di» Vergebung von
Baulcistungrn — Din. 1961 bi» 1976, —

die Grab-, Maurer-. B Ionier vnd Steinhaver,
Zimmer»,Schmied»,Flaschner-,Gipser-,Schreiner-.
Glaser-, Schlosse» und Anstricharbeil-n. somit die
Baumalerial- und Eisenlreserung im Subwisfious-
weg vergehn.

Die Unterlagen sind auf dem Bureau des linter-
zelckneten ausge'.egt und sind Angebote enlt berechneter
Endsumme bi» Freitag de« 27. März vormittag»
1V Uhr daselbst rinzureichen.

Z«schlag< rist8 Tage.
Ealw, den 20. März 1931.

Köhler
Baumeister «nd Wafferbautechniker

Bestellungen auf
's

Saat - Kartoffeln
wollen bis spätestens 23 . März eingereicht
werden . Die Geschäftsstelle.

Diehverkauf.
Montan,  de « 2S. MSrz 1VS1. steht

in unserer vtaUung

!«>GMlmsM . LöNkil'
ein grotzer frischer Transport

Böller i«llxcr
MWtze.

grosser Auswahl

Böller tzoch-
köHltzcr KilSin«ell.soivie

Böller3«lllloirtz
wozu Kauf - und Tanfchiiebhaber freunb-
lichft einlave n

Nubin und Max Löwengart.
Ein Quantum guleinge-

brachle»

Berg-Hk!!
hat abzugebm

Kurhaus Bleiche , Hirsau

Kleinere,

ischle
mit Schublade verkauft.
Sckrriuermeister Lchaidle.

Neue reich haitlgeTavettll-Kariell
Tapezieren

einzelner Zimmer, sowie
Uebernahme ganze«
Bauten. Legen von

Linoleum und Stragula
Ausarbeiten

von älteren Möbel »-.
Matratzen—Betlrö « r

bet billiger Berechnung
Ernst Widmoier

am Markt
Sattler - u. Tapeziergrschäst

Vokln gebt m»n rum

tlllklllllltW-
ilolkee?

ln 6« beirlick xeleßene
ULI»« »-
u . Tvrrnoovnlrntt «»

tMnlllla«
Qsslnr,

Vvqaein«
Knes »Unk « I»oe

V» rin  «
soüoennit.

und Techniker Herr Dult
kommt in nächster Zeit in
die Gegend. Anmeldungen
auch auf Harmonium»
reparature « höflichst
erdeten an die Geschäftsstelle
diese» Blattes.

Klavlerfabrik
EarlA.Pfeiffer

Stuttgart.

2 «, Saat
empfiehlt

Rotkleesamen
per Liter von Mk . 1.— ab

Cwig -Klee
Futtererbfe«
Wicken
Esper
Grasfamen
Runkel Angersen

per Litrr von 25 Psg . ab
Steckzwiebel
Gartensamen

Beutel 10 Psg.
ln bester keimfähiger Ware

Carl Straile
Allhengstett

^7 S X KK4 2000.—
4 X stkl 3000.—
3 X stkl 5000.—
2 X KM 8000.—
3 X stiVl 10000.-

»u» Lrivstksaü
»usruleiben.
kmt kdenpScLer

Künlxstmbe 72.

rsv ^ rrrr
äs»U»»»«o s»U«rLlV«H»!

18 pg»Swts.18 pg»Swts. M»g
<>»rlav̂ >U«^pnioûl»rlt» Strlu- ^

18
2wvoäervvll»D»dIi»Lk»oü«M

18 Llüelc-UvelrnsUen,

x,L», LvNekrto» rae uurk«.
0o»seIkoU»kavv» KX. V—.

vL» »» »voL » rU »» »'i
K.v.fülcknsr ll.m.d.
EssdspL<Sor Lrturl)

Größere Anzahl

ISZKttLiU-
Hklllltll

w. amerid. Leghorn, prlmo
Lrgcr, gibt biüigst ab

Vanl Ra «, Stammbei»

Lodnsnkalls « hvLrä

dilliTer,
d ^ alrlccrflsv >vircl

billiger,
llornkafivs ivircl

dilligee,
LotrsicjslcLlffea vliZ

l»ill >ser,
»vLrrn »r 8N »8

Uüklen

krsnck
ysivürLt ist . . .

äesdsll»

rl ! v yuls Lcifsesveürrs

krsnek

ru jeilem
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vsmenkttelüer. n
meuse, sebr kleiüssm« form, in « len f . rden I»
gröüo 42—48 . 12.50. V

»US gutem Kunst - 1/175
I HH-PHK» »eilten-ttsrocsin mit mexternem Kragen. ln «tem Ißt

Mm » « « , » « « , » . . "
te os eeemmwe» vninenlUelüer

SU» reinwollenen Iweeästotken, aparte frük-
L «L8iSttnN « « N « ss is^ ne»».«»« , .n .-.

«NlV lN Nsi V « » OAUßHik 8ÜL8Ä2R Wollgeorgette . NN7S
. in «ten jetr« gesuchten frükiingskarden, deson
»MMR WMWE . » IE elers leleilissme facon, . 35.-

kmken El « E Lur » AIKSK UkeiÄsr flamenga eekr NN
_ » » ^ elegsnis l.mie mit Keller Passe, sowie mit »HI»
M»WM,IUlE IIEWITIi » neuester 1sdot-6srnitur . . . . . . . . 49 .75, " "

LÄrvlt « u . VvSer LSMNÜSKS aus reinwollenem Iweecl inso
VENlER ^ nger jacke, in marine, nsckldlsu u. braun ^

^EEN SU» Kunstselöe. ktsrocain. nnoo
mit moeternem langem Sctiottenlessslr, ' <« lang,
dtanlet . .

»US Kips un6 Kammgarn
marine, schwäre, sowie moclsrne Streiken 38.-,

L»« s ^ottSme...
K75

aus gulem Crepe kt
. . . . 12 50. js-

M
?S"

englisch gemusteiten tterrensloklen

VSMSN MMSIII
«te Ltune. moäerne Verarbeitung>

';><'«KMlE

ksrctie jugenelllclis
form, aus fsncv - Siotien, mit welkem pelr
desetrt . 1975. I2L0.

ln 6er modernen
Koppen-W»re, gsnr »ut Serge gelütlert, vollweit
geschnitten. . 28,

reinwo». Crepe
Oeorgette, ganr getüliert. moäerne geschwellte
form . 38.-
vame« NSntet
»US prima engbsck gemusterten Stötten , deson-
«iers lesäie formen . »s -,

km««» riSntel ... ci,.,.
melaine, deronäers kleiässme tormen , kür
starke Oamen, ln marine, na«iilblau u. schwäre

vainen AAnleZ
sekr elegante äuslülirung, teils such mit Som-
merpelr desetrt . . 58-,

lklnckei Loŝ elttlon
itt««!« Meist«

n»

IS"
rs"
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klotteKkltekformmit̂ 80
Passe un6 fallen aus gutem Wo»s!okk, viele neue
färben <ss6e weitere 6röüs 50^ mehr) . Or. 45

plinste: plekst« c,.p°
cis ctune, welker beiüekrsgen, ge ütierte Passe.
>n rosa, hellblau un6 nil . Cänge 50

aus moäern. "fwoeä- ^ 75
stokien mit lasche un6 üürlel ljeäs weitere läröks
75-f mekrj . . . l-änge 45

klnsben LsMys
Kieler form, warme, sehr preiswert (jeeie weitere
üröüe 1.» tUr. mehr . . Or. 0

8
1!
S
z

8«che1ftt !<ch« nn6 leletoiit . cl» bestellt « Vnrei » sveräle»
prompt «r !« Uxt . Lelrnnkte Wnren «reräer»

besten !»» mit eneerem ^ nta mzestelit.

Stammheim
<Z> ie Unterzeichneten empfehle « sich

der Einwohnerschaft von Stamm»
hrim und Umgebung im Unfertigen »o»

Grabeinfassungen
und Grabsteinen

in jeder Ausführung 1» Kunst»
und Naturstein  bei billigster Be»
rechnung . — Wir haben fertige
Steine  zur Auswahl stet - am
Platze und laden Im Bedarfsfall « zur
Besichtigung »nd Kauf ergebenst ei«

KirchherrLKober
Grab stein geschäft

oZ-BkinWdeiideH-
G .'ben Sie nicht auf oerlochende Inserate , sondern zu einem
langjährigen Iachmaiml Nur da, beste kann Ihnen Helsen,
darum tragen Sie mein aas Heilung hinwirkrndes Spezial»
band. Ohne Feder, kein harter Ledergilrtel. oder Eisrndugel,
rutlcht und drückt nicht. Lag »nd Nacht tragbar . Leid»,
Nabel - und Bor allbinden. Krampfadernstrümpse sowie

Bandagen aller Systeme usw.
von mehr al » liüülw Vrnch leidenden mit beste«

Erfolg getragen:
Kostenlos zu sprechen in Calw Mittwoch » LI . Mürz

von I - H '/, vormittag » i« Holet Adle»
tn Nagold von 12 —IV, Nhr b» Hotel zom Löwen»

in AUensteig von I —I '/, Uhr im Bahuhosholel

vi»)ilg.-S?tz;M Ez,m Freiä Eŝ Sttllgarl
Iohannesftratze 40

Ole
vor Arterienverkalkung weicht dem

beglückenden Gejühl jugendlicher Frische,
Spannkraft , Leistungsfähigkeit, wenn man

ein« Iritiang

8arü Drops
nimmt. Diese Kur ist

kein unsichere » Experiment,
sie ist lvOOsach erprobt und von Aerzteu geprüft.

Sani Drop» sind durchaus unschädlich!
Kurpackung für 1—2 Monat » Mk . S.20

tn allen Avoldeken.

Stammhelm. 20. Marz!931.

Danksagung

Für die wohltuenden Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem
herben Verlust unserer lieben Schwester

Ottilie Haug
sagen wir herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

I»

Lmptelile mein
retekkolttge»  I . »ger t»

6rad<ieolrw8ierll
tn Lltea LteiaLrlea

von 6er einlscdrten dir teknrten

ZinrlalmuiL " 6ea dUUgste»
preisen

Mert 8täuch Lalv
LUäksuer

Rr.rKsxev - u .DarmIeiäen
O /NrV-KtE.

Ftap/«ê >«EK», Dk«F-

L . . . . . . . /W ? Laeck>KtM»»H».
-/>. I » » . MK «IstAb. ^ » » » . . . « . />KAK.H......../ÜK
Ar. « . /»,

7« . »Me ««F

Ass«» F'»» «»»

6eorz kicb . ? tlux Lr Oers ssbur)

^ i . . « » . E Li. /,/». .»/,.»»»»
»,/F » « « « » » . . »/^K ^ÊE«»ê F̂ EiI

SlSdl.HMsrmieil-Verein Cnl»
Dien»tas. den 21. Mürz 1IS1. abend«
S Uhr findet im Saal« der Brauerei
Weist«in Bortrag de» Herr«

Dr. Lehmann
patt . Thema:

Was die Hiltlsfrm über ErliShrungsresorvek!. IN-
aebliche Siste usd gistsreie Hrilloriiea wilsea mutz

Zahlreiche» Erscheinen der Mitglieder erwünscht.
Eintritt frei für jedermann!

Me hohe DerdiknslniöglWeilmi
bieten wir redegewandten

Dame « und Harre»
mit der Werbung für die neue Radiozestung

Sieben Tage
Wir zahle« hohe Provisionen.
Melden Sie sich umgehend bei !

Johann Ehemann, SenaerK Fraeulin , G. « . d. H.
Stuttgart , Marienstratz « LI i

WeMstlttst ^
könnn » auch Sie sich verschaffen, wenn Sie unser
Mitarbeiter werde». E» genügt, uns die Adressen
solcher Personen oder Firmen mitzuteilen. die «in
Aut» Kausen wollen. Ei » erhalten hohe Provision.
Nähere» unter S . L . 2ISS durch Ala -Haafen»

fiel« L Vogler. Slnttgart.
V _ _ _ :_ >

MI^ 6 eLciEU ^ ,p
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